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Der Enzthäler.
Anzeiger MÜ Anterhaltungs -Rtatt

für üas ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
M»'. VK. Neuenbürg , Samstag den 21. September 1861«

Lcr « n,idn >cr ericheiul Minwoas und EamstazS . - Breis balbiiibrtg hier und bei alles Boftämrern I s.
iiür Sieuendurg uns u- Llle Umgebung abonuirt mau det der Redaktion , Luswüriige bei tdr >m Baftilmiera.

Beliellungen werde » liiglich angenommen . - EturttcknugSgebiilir lur die Aride oder deren »tnuin e kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Am Freitag , den 27 . September , als am
Tage des allerhöchsten Geburtsfcstes Seiner
Königlichen Majestät  wird in hergebrach¬
ter Weise eine kirchliche Feier dieses Festes statt-
sinden , wovon die Gemeindebehörden in Kennr-
niß gesezt werden.

Den 20 . Septbr . 1861.
K . Oberamt.

B ä tz n e r.

Neuenbürg.
An die Gemeinderathe.

Heute wurden die Gemeinde -Etats pro
18 °'/ai > ( mit Ausnahme derer von den Orten
Feldrennach , Rothensol , Schwann , Schwarzen¬
berg , Waldrennach u . Wildbad , welche Nach¬
folgen werden ) genehmigt an die Gemeinderathe
versendet . Diese werden aufgefordert von dem
Inhalt der oberamtlichen Gcnehmigungsdekrete
Kenntniß zu nehmen ; die Ortsvorsteher der
Gemeinden aber in welchen ein Gemcindescha-
den umzulegen ist , haben dafür zu sorgen,
daß die Etats längstens binnen 14 Tagen
zum Zweck der Gemeindeschadcns .Umlage dem
VerwaltungS -Aktuar zugesendet werden.

Den 20 , Septbr . 1861.
K . Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Die jährliche theologische Disputa¬

tion  wird am Montag den 30 . September hier
staitfinden und Vormittags 9 Uhr beginnen.
Die Herren Geistlichen werden gebeten , ihre
Oppositionen der Unterzeichneten Stelle späte¬
stens bis zum 25 . September zukommen zu
lassen . Die jährlichen Beiträge für die Diö-
cesan -Lesegesellschaft werden am Tag der Di¬
sputation cingezogen werden.

K. Dekanatamt.
N . Eisenbach.

Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 30 . September Vormit¬

tags 10 Uhr kommen auf dem Nathhaus in
Wildbad zum Verkauf:

1. aus dem Staatswald Gütersberg:
1 Klafter eichene Scheiter,
2V , « ,, Prügel,

2.

2 „ birkene „
20 „ Nadelholz -Prügel,

IV » „ eichene Reisprügel,
112 '/ , „ Nadelholz - Reisprügel;

Scheidvolz aus verschiedenen Distrikten:
?V , Klafter eichene Prügel,
6 „ buchene „

V» ,, birkene „
43 „ Nadelholz -Prügel,

6V , „ buchene Reisprügel,
22V4 „ Nadelholz -Prügel,

V« eichene Prügel,
87 „ Nadelholz -Rinde.

Neuenbürg , den 20 . Septbr . 1861.
K . Forstamt.

Neuenbürg.
Hohlziegel - Verkauf.
Von den Hohlziegeln , womit bisher der

Schloßkircheuthurm bedeckt war , sind 3300 Stücke
noch brauchbar und dem Verkauf im Ganzen
oder in Parthicen auögesezt . Kauflustige kön¬
nen die Waare auf dem Kirchhof hier rinsehen
und vorläufige Angebote bei der Stadtpflege
einreichen.

Ein Aufstreichsversuch findet jedenfalls am
Samstag den 28 . Srpt . d. J . Vormittags 11 Uhr

hier statt.
Den 17 . Septbr . 1861.

Stadtschuldheissenamt.
W e ß i n g e r.

Neue nbürg.
Das städtische Waschhaus an der Dron-

nenstraße wird vom 1. Lktbr . d . I . an für
5 Jahre verpachtet für seinen bisherigen Zweck.
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Der Pächter hat die Feuerungseinrichtung
und Mobilien auf eigene Kosten zu unterhalten,
ist zu zweckmäßigen Verbesserungen hierin be¬
fugt und es wird ihm die Festsezung des Wasch¬
hauszinses völlig freigegeben.

Die Verhandlung findet am Samstag den
28 . Septbr . Aachm . 2 Uhr auf dem RathhauS
statt.

Den 17. Septbr . 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Weßin ger.

W i l d b a d.
Lang - und Klozholz -Berkauf.

Am  Samstag den 28 . ds . Mts.
Vormittags 10 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde im öffentlichen
Ausstreich aus den Walddistrikien Sommersberg,
Linie, Wanne u. Kegeltbal:

720 , Stück Langholz mit 55,463 °/, -, C/,
46 ,, ,/ 1,5927 . ° C.(
82 ,/ l, 2,7117 . ° C.(
30 ,/ ,/ 5867 . ° C.(

128 * 4,748 C/,
59 ,/ ,, 2,2307 . ° C.-.

1084 ,, W 11.8527 . ° C.(
57 ,, // 585 C.(
12 „ Klöze <, 2307 . ° C.(

323 ,/ 8,1027 . ° C. ' ,
77 ,/ 2 .0297 . ° C.(

133 ,, 1,9157 . °

Zus . 2,751 Stücke,
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden , mit
dem Anfügcn , daß die Hälfte des Kaufsprn 'seö
sogleich, die andere Hälfte am 1. Januar 1862
zu bezahlen ist.

Am 19. Septbr . 1861-
Stadtschuldheissenamt.

Mit t l er.

Die Oberamts - Pflege  wird von nun
an östreichische 6 kr. Stücke nur noch zu 5 kr.
annehmen und ausgeben.

Neuenbürg , den 21 . Septbr . 1861.
Anuövfleger

Fischer.

Prrvalnachrichten.
Neuenbürg.

>», Weiß
ist von Dienstag den 24 . September an wieder
beständig hier zu treffen.
KHSTTKHHGGGKHKTWAHHKAKHK,
Z W i l d b a d. A
H Wegen meiner so schnellen unerwar - I
<L teten Abreise von hier , erlaube ich mir B

^ allen Freunden und Bekannten noch ein I
<K herzliches Lebewohl znzurufen ! Ä

Z Wilhelm Wurster . Z

Neuenbürg.
Hochzeits - Ginladung.
Verwandte , Freunde und Bekannte

erlauben wir uns , zu der nächsten
Dienstag den 24 . Septbr.

stattfindenden Feier unserer Hochzeit in den
Gasthof  zum Ochsen (alte Post) , dahier
fteundlichst wie höflichst einzuladen.

Julius Knapp
von Höfen,

Wilhelmine Wagner,
Christian Wagner , Metzgers

Tochter, von Neuenbürg.

Neuenbürg.
Einen ausgehauenen Stein , als Brunnen¬

stein tauglich 108 , 4" lang , 4 ' 5" breit 1' 4"
tief, verkauft billig

Albert Lutz.
Unterkollbach,  O .A. Neuenbürg.

Liegenschafts -Verkauf.
AuS gewissen Gründen verkaufe ich aus

freier Hand mein ganzes Besizthum an Gebäu¬
den, Garten , Wiesen , Aecker und Wald auf
Unterkollbacher und Oberkvllbacher Markung.
Liebhaber wollen sich im Gasthaus zum Ochsen
in Schömberg  melden.

Entsprechenden Falles unterbleibt eine öf¬
fentliche Veraufstreichung . Angeboten wurden
mir im Laufe dieses Monais 18,000 fl. Die
Einsicht der Objekte steht täglich zu Dienst , —
Dabei ist noch zu bemerken, daß Unterkollbach,
bestehend aus6 Bürgern , 190 —200 Mrgn . Ge¬
meindewald bat,  welcher sich im besten Zu¬
stande befindet.

Schömberg , den 15. Septbr . 1861.
Joh . Michael Küste rer.

Neuenbürg.
Alle Sorten

Württ . Kalender
pro 1862

sind zu haben bei
G . Knödel,  Buch binder.

Kapfenhardt.
150 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen Si¬

cherheit und 47 - °/ -> zum Ausleihen parat
Schreiner Scholl.

Das berühmte größte Dampfboot

(I , 6 V1a t Ii a II)
fährt am 29 . Oktober von Liverpool nach
Newyork.  Preis ( bei voller Kost aus der See)
für die Ueberfahrt ab Mannheim im Zwischen¬
deck 108 fl. 48 kr., zweite Cafüre 148 fl. 48 kr.
Ueberfahrtsschcine sind bei meinen sänrnnl . Hrn.
Agenten ( in Neuenbürg Gebr . Merb)  zu haben.

C . Stahlen , res. Notar in Hcilbronn.
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Neue Aettfedern und fertige Aetten.
Mein Lager in neuen Bettfedern und fertigen Betten ist während des

Pforzheim er Jahrmarkts bei Frau Wittwe Kaiser am Marktplaze.
Maier -Strauß

aus Dittelsheimu. Bruchsal.
Kronik.

Deutschland.
Württemb erg.

Se. Maj. der König hat den beabsichtigten
festlichen Kirchgang nnd Zug vor's Schloß an
seinem 80jährigen Geburtstag abgelchnt und
sich überhaupt alle größeren Festlichkeiten unter
Berufung auf den Gesundheitszustand der Kö¬
nigin verbeten.

Stuttgart  171 . Sizung der Kammer
der Abgeordneten. Eingelaufen sind Eingaben
des Eisenbahnkomite's in Zwiefalten, betreffend
den Bau der Eisenbahn von Ulm nach Schaff¬
hausen und den oberen Schwarzwald, und des
GewerbevereinS in Kirchheim, betreffend den
Bau einer Zweigcisenbahn Unterboihingen-
Kirchheim. — Hierauf entwickelt Fisch ötter
seine Motion, betreffend die Einschäzung der
Bierbrauereigcwerbe in das Gewerbesteuerka-
taster. — Berathung des Berichts der staats¬
rechtlichen Kommission über den Gesezcsent-
wurf , betreffend die Unabhängigstellung der
staatsbürgerlichen Rechte von dein religiösen Be¬
kenntnisse. Der einzige Artikel des Entwürfe
lautet: An die Sülle des zweiten Absazes des
Z. 27 der Verfassungsurkunde tritt folgende Be¬
stimmung: Die staatsbürgerlichen Rechte sind
unabhängig von dem religiösen Lekenntniß. In
dem 8. 135, Ziff. 1 der Vcrfassungsurkundc
fallen die Worte: „einem der drei christlichen
Glaubensbekenntnisse angehören und" weg. Die
Kommission hat sich in der Hauptsache einhellig
bestimmt gefunden, unter Hinweisung auf die
Vorschrift der Verfassungsurkunde, wonach als
dann, wenn von Abänderungen irgend eines
Punktes der Verfassung die Rede ist, die Bei¬
stimmung von zwei Drittheilcn der anwesenden
Mitglieder in beiden Ständekammern erfordert
wird, den Antrag zu stellen: die Kammer möge
ihren Beitritt zu dem emgebrachten GesezcSent-
wurf, und zwar in der Art erklären, daß im
Eingänge nach den Worten „unter Zustimmung
Unserer getreuen Stände" beizusezen wäre:
„nach Maßgabe des 8- 176 der Verfassungs¬
urkunde am Ende." In Verbindung hiemit steht
die Berathung des Berichts der staatsrechtlichen
Kommission über die Bitte der Vertreter einer
Versammlung von Israeliten des Landes um
Befürwortung der vollständigen Gleichstellung
der Angehörigen dieses Glaubens mit den christ¬
lichen Staatsbürgern. Die Kommission stellt
den Antrag: Die K. Staatsregierung um bald¬

möglichste Einbringung eines Gesezesentwurfs
in Betreff der bürgerlichen und gewerblichen
Verhältnisse der Israeliten zu bitten. Da cs sich
bei der Abstimmung über den Entwurf um eine
Aenderung der Verfassung handelt, wozu2 Drit¬
tbeste der anwesenden Mitglieder erforderlich
sind, so läßt der Präsident zunächst den Na¬
mensaufruf ergehen. Derselbe ergibt 81 an¬
wesende Mitglieder, somit ist die Zahl von
2 Drittheilen 54. Die Anträge des Prälaten
». Mehring  und des Abgeordneten Ho pf wer¬
den abgelehnt. Der Antrag der Kommission,
dem Entwurf der Regierung mit dem von ihr
beantragten Zusaz zuzustimmen, wird mit 80
gegen 1 Stimme angenommen. Der Probst '--
sche Antrag, die Regierung um ein Gesez, be¬
treffend die bürgerlichen und gewerblichen Ver¬
hältnisse der Israeliten, zu bitten, wird ange¬
nommen. DieZusazanträgevon Schott (we¬
gen Verwendung der Juden im Staatsdienst)
und Fetz er ' s (Aufhebung jdes Verbots der
Ehen zwischen Juden und Christen) werden
abgelehnt.  Am Schluffe der Sizung bring«
der Chef des Cultdcpartements Staatsrath v.
Golther  einen Gesezesentwurf über die Re¬
gelung des Verhältnisses der katholischen Kirche
ein. Der zugleich im Namen des Justizmini-
steriumSLeingebrachte Entwurf wird der Finanz-,
beziehungsweise staatsrechtlichen Kommission zur
Begutachtung zugewiesen. Ferner bringt der
Departementschef einen GesezeSentwurfein, be¬
treffend die Dispensation vom Ehehinderniß der
Verwandtschaft und Schwägerschafr bei Einge¬
bung von gemischten Ehen. Dieser Entwurf
wiro an die Justizgcsezgebungskonnnission ge¬
wiesen.

Böblingen,  16 Sept. Soeben hat
die lezte Aufstreichsverhandlung der hiesigen Zu-
ckcrsabrikk stattgefunden Dieselbe verblieb den
Herren Cloß und Konsorten ausjHeilbronn für
die Suinine von 276,010 fl. und wird wahr¬
scheinlich als Aktiengesellschaft in eine von Heil¬
bronn aus gelciiere Verwaltung kommen, wobei
sich die diesige Gemeinde mit Stuttgarter und
Döblinger Aktionären betheiligen wird.

Ein gräßliches Unglück trug sich am7. d. M.
im Steinbruche zu Arnegg (OA . Blaubeuren)

! zu. Mehrere Steinbrecher waren mit Sprengen
von Felsen beschäftigt. Einer darunter, dessen
Schuß nicht losgehen wollte, sah nach; in dem¬
selben Augenblicke aber, als er sich dem Felsen
nahte, ging die Ladung los, schleuderte den Un.
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glücklichen haushoch in die Höhe und tödtete ihn,
augenblicklich. ( Elm.)

Baden.
Karlsruhe.  Bis lerlcn Samstag war

die Industrieausstellung im Ganzen von beinabe
73,000 Personen besucht worden- Gegenwärtig
werden diejenigen Gegenstände ausgewählt, die
verlost werden sollen. Die Zahl der bisher
verkauften Loose ist etwa 53,000 von 70,000,
die im Ganzen angefertigl worden sind.

In unseren oberen Landesgegendenhaben
wir schon Sch nee fall  gehabt und waren da¬
bei die Bahnschienen bis gegen Bühl schon mit
Schnee bedeckt.

Ausland.
Schweiz.

Bern.  Der eidgenössische Generalkonsul
Hirzel in Leipzig, welcher im Auftrag des Bun- >
desraths vorbereitende Schritte zur Schließung
eines Handelsvertrags zwischen der Schweiz
und dem Zollverein unternimmt, hat bei seinem
Besuch der süddeutschen Höfe sich überall der
freundlichsten Aufnahme zu erfreuen gehabt.

Beim Nachgraben auf den Ruinen vom
Hause des Richters Luchsinger in Glarus
fand sich vor einigen Wochen die Kassette sammt
Geld und Pretiosen des leztern unangegriffen
vor, und in unmittelbarer Nähe davon halb¬
verbrannte Knochen, die unzweifelhaft einem
früheren Dienstmädchen bei Luchsinger» das man
seiner Zeit wegen auffallenden Verschwindens
als Diebin bezeichnete, angehören mußten. Ja
der redlichsten Absicht, ihrem Herrn das Kost,
barste vor dem ringsum wiithenden Elemente
zu retten, muß die Unglückliche während des
Fliehens den Erstickungstod gefunden haben.

Amerika.
Neuyork, wo der Krieg sehr unpopulär ist,

soll, wie es heißt, demnächst in Belagerungs¬
zustand erklärt werden.

Miszellen.
Die deutsche Wehr.

Unter diesem Titel ist eine Flugschrift*) erschienen,
welche allen deutschen Männern, besonders aber den
Turn«, Wehr- und Schüzcnvereinen als Leitfaden für
die Bestrebungenzur Einigung, behufs Verthridigung
des Vaterlandes in Gemeinschait mit den stehenden
Heeren dienen soll. Das Thema der kleinen Schrift
ist zeitgemäß; der Verfasser entwickelt darüber eine
Fülle von Sachkenntnissen und sieht, was zu seinen
Gunsten in die Wagschale der Anerkennungfällt, die
Bestrebungen des deutschen Volkes, sich wehrhaft zu

*) Die deutsche Wehr. Leitfaden für die Bestre¬
bungen des deutschen Volkes zur Einigung, behufs der
Vertheidigung des Vaterlandes in Gemeinschaft mit
den stehenden Heeren. Allen deutschen Männern, be¬
sonders aber den Turn-, Wehr- und Schüzenvereinen
gewidmet von Theodor Radowicz-OswiecinSki, Major
a. D ., Ritter des Leopoldordens rc. Frankfurt a- M.,
186l. Joh . Christ. Hcrmann' schcr Verlag (F. E. Suchs¬
land) .

machen, nicht von dem hochmüthig-erclusiven Stand¬
punkte eines Schablonenossizicrsan. Auf der andern
Seite verkennt er aber auch nicht, daß die stehenden
Heere zum Schuzc des Vaterlandes unentbehrlich sind und
nur die größte Kurzsichtigkeit die Nochwcndigkeit ihrer
Unterhaltung hinwegzulcugnenin Versuchung gerathen
könnte.

Zur Berichtigung falscher oder nur halbwahrer
Ansi chtcn, welche in Turn- und Schüzenoereinen über
ihre Sendung häufig entwickelt werden, glauben wir
den Inhalt der Schrift kurz andeuten zu sollen. In
den ersten drei Hauptabschnittenentwikclt die Schritt
ihre Ansicht über die Nothwendigkeit der Kriegsbereit¬
schaft, das stehende Heer und die Landwehr; die Kri¬
tik fällt nicht zu Gunsten der stehenden Heere in ihrer
gegenwärtigen Verfassung und Zusammensezungaus.
Von den Soldaten heißt es: „Verstehen wir recht unter
Soldaten eines stehenden Heeres nur waffenfähige,
mannskräftige,̂ für ihren Beruf durchaus geübte und
allezeit kampfbereiteStreiter , so dürfen wir schwerlich
unsere gepreßten jugendlichen Kricgslehrlinge als Re¬
präsentanten derselben ansehen.

"Wie an Soldaten fehlt es aber den Armeen auch
an guten Corporalen , die den Kitt der Armee bilden;
dieser Kitt ist nicht ausreichend vorhanden; die meisten
Unteroffiziere find schmuck wie die Puppen ; ihr Erer-
ciren ist tadellos, und die Reglements und Instruktionen
wissen sie auswendig ; aber die spartanische Genügsam¬
keit, ohne die ein guter Corporal nicht denkbar ist —
diese suchen wir bei ihnen meist vergeblich. Ein ver¬
goldeter Siegelring an der Hand ist ihnen häufig eben
so unentbehrlich wie das Mädchen am Arm.«

Von den Offizieren heißt cs : „Daß sie wegen ih¬
rer Stellung und Vorrechte mit Leib und Seele Offi-

^ ziere find, ist sicherer, als daß auch alle mit Leib und
! Seele Soldaten sind, daß alle sich dem Studium der
s Kriegswifseiischaften hingebcn und alle die Eigenschaften
j zu erlangen bestreben, welche nothwendig sind, um den
: Kämpfenden auf dem Schlachtfelde als Führer und
i Vorbild zu dienen."
j Eine noch herbere Kritik erfährt die Landwehr,

welche reorganisirt und auf ihren ursprünglichen Um¬
fang unter Scharnhorst in Preußen zurückgeführt wer¬
den muß.

In den Turn -, Wehr- und Schüzcnvereinen erblickt
der Verfasser zwar die Elemente einer tüchtigen Volks¬
wehr, aber nur zur Unterstüzung der Armee.

Die Armeen zu untcrstüzen ist seiner Ansicht nach
das einzige Ziel, das diese Vereine im Auge behalten
müssen, und ihre Organisation müsse ausschließlich nur
diesem Ziele zustrcbcn. Dieses Ziel ist bis jczt so
ziemlich allgemein anerkannt, nicht aber hat man sich
geeinigt über die Mittel und Wege, wie es zu erreichen,
und in dieser Beziehung stellt der Verfasser Grundsäze
auf, mit denen sich die Leiter und Vorstände der deut¬
schen Turn- und Schüzenvereinebefreunden sollten.

(Schluß folgt.)

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichemCourS . . 5 fl. 3l kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 55 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr.
20 Franks-Stücke . . . 9 fl. 20 kr.

Stuttgart, den 14. September 1861.

Redaktion, Druck und Verlag der Mcc h'schen Buchdruckerci in Ncueoburg.
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